
Ablauf

Die TeilnehmerInnen werden gebeten,
sich vorzustellen, was als Schlimmstes
passieren kann, wenn man versucht, die
Ergebnisse des Seminars in die Realität um-
zusetzen. Die Szenarien werden vorgestellt,
durch das Team an der Wandzeitung notiert, und
die zwei schlimmsten Szenarien werden prämiert.

Anschließend teilt sich die Gruppe in zwei Beratergremien, die
10 Minuten Zeit haben, um den Problemen der Mitglieder der
anderen Gruppe mit guten Tipps zu Leibe zu rücken. Die Semi-
nargruppe versucht, mit Hilfe der Tipps Wege zu finden, wie die
Praxis nach dem Seminar nicht schlimmstmöglich („worst
case“), sondern bestmöglich („best case“) verläuft. Manche
Schwierigkeiten lassen sich möglicherweise aber auch nicht
lösen. Ergebnisse können auf der Wandzeitung neben den
Schlimmstmöglich-Szenarien festgehalten werden.
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Seminarphase:
Transfer / Kritik
AKTIVITÄT

Worst Case

Bedingungen
b Zeit:

ca. 40 Minuten

b TeilnehmerInnen:
Seminargruppe

b Raum:
Seminarraum mit 
Möglichkeit für 
Einzelarbeit

b Material:
Wandzeitungspapier,
dicker Stift

Ziele
b Auseinandersetzung 

mit den Problemen und
Befürchtungen, die sich
bei der Umsetzung der
Seminarergebnisse in die
Praxis ergeben können;

b Versuchen, gemein-
sam mit gegenseitiger 
Beratung Lösungen 
zu finden.
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